
Inhalt 

II Rechtsakte ohne Gesetzescharakter 

VERORDNUNGEN 

★ Durchführungsverordnung (EU) 2020/956 der Kommission vom 26. Juni 2020 zur Einreihung 
bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

★ Durchführungsverordnung (EU) 2020/957 der Kommission vom 26. Juni 2020 zur Einreihung 
bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

★ Durchführungsverordnung (EU) 2020/958 der Kommission vom 26. Juni 2020 zur Einreihung 
bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

★ Durchführungsverordnung (EU) 2020/959 der Kommission vom 2. Juli 2020 zur Festsetzung der 
ab dem 3. Juli 2020 im Getreidesektor geltenden Einfuhrzölle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

BESCHLÜSSE 

★ Beschluss (Euratom) 2020/960 des Rates vom 29. Juni 2020 über die Annahme des von der 
Gemeinsamen Forschungsstelle für die Europäische Atomgemeinschaft durchzuführenden 
zusätzlichen Forschungsprogramms für den Hochflussreaktor in Petten (2020-2023) . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 

★ Beschluss (EU) 2020/961 des Rates vom 29. Juni 2020 zur Erteilung der Ermächtigung von Herrn 
Jeppe Tranholm-Mikkelsen zum Zugang zu als „TRÈS SECRET UE/EU TOP SECRET“ oder 
niedriger eingestuften Verschlusssachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 

★ Durchführungsbeschluss (EU) 2020/962 der Kommission vom 2. Juli 2020 zur Änderung des 
Durchführungsbeschlusses (EU) 2019/450 hinsichtlich der Veröffentlichung der 
Referenznummern Europäischer Bewertungsdokumente für bestimmte Bauprodukte (1) . . . . . . . . . . . . . 19   

DE 

L 211 Amtsblatt 
der Europäischen Union 

63. Jahrgang 

Rechtsvorschriften 3. Juli 2020 
Ausgabe  
in deutscher Sprache 

Bei Rechtsakten, deren Titel in magerer Schrift gedruckt sind, handelt es sich um Rechtsakte der laufenden Verwaltung im Bereich der 
Agrarpolitik, die normalerweise nur eine begrenzte Geltungsdauer haben. 

Rechtsakte, deren Titel in fetter Schrift gedruckt sind und denen ein Sternchen vorangestellt ist, sind sonstige Rechtsakte. 

(1) Text von Bedeutung für den EWR. 



Berichtigungen 

★ Berichtigung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/569 der Kommission vom 16. April 2020 
zur Festlegung eines gemeinsamen Formats für die Vorlage der von den Mitgliedstaaten gemäß 
der Richtlinie 2010/63/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zum Schutz der für 
wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere zu meldenden Informationen und deren Inhalt 
sowie zur Aufhebung des Durchführungsbeschlusses 2012/707/EU der Kommission (ABl. L 129 
vom 24.4.2020) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 



II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/956 DER KOMMISSION 

vom 26. Juni 2020 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang der vorliegenden Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen KN- 
Code einzureihen. 

(4) Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur unter den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 der 
Verordnung (EU) Nr. 952/2013 für einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung weiterhin 
verwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 26. Juni 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 

Philip KERMODE 

Generaldirektor m.d.W.d.G.b. 
Generaldirektion Steuern und Zollunion     
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung 
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Eine quaderförmige Ware aus einer Aluminium­
legierung mit Abmessungen von etwa 
370 × 194 × 42 mm. Die Ware ist mit Kühlrip­
pen sowie auf einer Seite mit zwei Anschlüs­
sen — einem Einlass- und einem Auslassan­
schluss — für Kühlflüssigkeit versehen. 

Die Ware ist dazu bestimmt, im Kühlsystem des 
Motors (im sogenannten kleinen Kühlkreislauf) 
unter dem Armaturenbrett von Kraftfahrzeugen 
der Positionen 8701 bis 8705 mit Kolbenver­
brennungsmotor platziert zu werden. 

Die Ware gibt die von der Kühlflüssigkeit absor­
bierte (vom Motor des Fahrzeugs stammende) 
Wärme an die Luft ab. Anschließend wird die 
aufgewärmte Luft mittels zusätzlicher Vorrich­
tungen, die bei der Gestellung nicht enthalten 
sind, in die Innenkabine des Fahrzeugs geleitet. 
Die Ware ermöglicht es dem Motor außerdem, 
seine optimale Betriebstemperatur in der War­
mlaufphase zu erreichen. 

8708 91 35 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif­
ten 1 und 6 zur Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur, Anmerkung 2 e) zu Ab­
schnitt XVII, Anmerkung 3 zu Abschnitt XVII 
sowie nach dem Wortlaut der KN-Codes 8708, 
8708 91 und 8708 91 35. 

Eine Einreihung in die Unterposition 8419 50 
als Wärmeaustauscher ist ausgeschlossen, da die 
Ware aufgrund ihrer objektiven Merkmale 
durch die Übertragung der von der Kühlflüssig­
keit aufgenommenen Wärme an die Luft die 
Funktion eines Kühlers für Waren des Ab­
schnitts XVII erfüllt (siehe Anmerkung 1 l) zu 
Abschnitt XVI, Anmerkung 2 e) zu Ab­
schnitt XVII und Anmerkung 1 g) zu Kapitel 84). 

Eine Einreihung in die Unterposition 8708 29 
als andere Karosserieteile und anderes Karosse­
riezubehör (als nicht elektrische Heiz- und Ent­
frostungsgeräte, welche die vom Fahrzeugmo­
tor abgegebene Wärme ausnützen, siehe HS- 
Erläuterungen zu Position 8708 B)) ist ausge­
schlossen, da die Ware die Wärme nicht unmit­
telbar zum Heizen oder Entfrosten verwendet, 
sondern lediglich die von der Kühlflüssigkeit ab­
sorbierte Wärme an die Luft abgibt. 

Die Ware ist daher in den KN-Code 8708 91 35 
als Kühler für Kraftfahrzeuge der Positio­
nen 8701 bis 8705 einzureihen.   
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/957 DER KOMMISSION 

vom 26. Juni 2020 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang der vorliegenden Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4) Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur unter den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 der 
Verordnung (EU) Nr. 952/2013 für einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung weiterhin 
verwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 
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Brüssel, den 26. Juni 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 

Philip KERMODE 

Generaldirektor m.d.W.d.G.b 
Generaldirektion Steuern und Zollunion     
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung (KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Eine geschmiedete Ware (ein sogenannter Kühl­
körper) aus Aluminium (nicht durch Gießen her­
gestellt) in Form einer runden Grundplatte mit 
einem Durchmesser von etwa 50 mm, auf der 
Kühlzapfen mit einer Höhe von etwa 30, 40 oder 
50 mm befestigt sind. 

Sie ist dazu bestimmt, in verschiedenen Waren die 
von LED-Modulen erzeugte Wärme abzuleiten. 
Siehe Abbildung  (*). 

7616 99 90 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif­
ten 1 und 6 für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur sowie nach dem Wortlaut der 
KN-Codes 7616, 7616 99 und 7616 99 90. 

Eine Einreihung in den KN-Code 9405 99 00 als 
ein Teil von Beleuchtungskörpern ist ausgeschlos­
sen, da die Ware bei der Gestellung bei den Zoll­
behörden weder durch ihre Form noch durch an­
dere charakteristische Merkmale ausschließlich 
oder hauptsächlich als Teil zur Verwendung für 
eine Ware der Position 9405 erkennbar ist (siehe 
auch die HS-Erläuterungen zu Kapitel 94 unter 
Teile, Absatz 1). 

Die Ware ist nicht zur Verwendung als Teil einer 
bestimmten Ware geeignet. Daher ist sie bei der 
Gestellung nicht als ein Teil von Waren einer be­
stimmten Position (zum Beispiel der Posi­
tion 8539, 8541 oder 8543) erkennbar. Eine Ein­
reihung als Teil von Waren ist daher 
ausgeschlossen. 

Die Ware ist daher als andere Waren aus Alumi­
nium, die nicht durch Gießen hergestellt werden, 
in den KN-Code 7616 99 90 einzureihen. 

(*) Die Abbildung dient nur zur Information.     
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/958 DER KOMMISSION 

vom 26. Juni 2020 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang der vorliegenden Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen 
KN-Code einzureihen. 

(4) Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur unter den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 der 
Verordnung (EU) Nr. 952/2013 für einen Zeitraum von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung weiterhin 
verwendet werden. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 

DE Amtsblatt der Europäischen Union 3.7.2020                                                                                                                                            L 211/7   



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 26. Juni 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 

Philip KERMODE 

Generaldirektor m.d.W.d.G.b 
Generaldirektion Steuern und Zollunion     
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung (KN- 
Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Ein Geschenkkarton aus Pappe, mit Abmessun­
gen von etwa 21 × 21 × 8 cm, der zu Präsenta­
tionszwecken mit einem Dekorpapier überzo­
gen ist. Die Ware ist mit einer dünnen 
Kunststoffeinlage ausgestattet, die derart ge­
formt ist, dass damit mehrere kosmetische Mittel 
fixiert werden. Die Ware verfügt über einen Dek­
kel, der zur Präsentation der kosmetischen Mittel 
mit einem Fenster aus durchsichtigem Kunststoff 
versehen ist. 
Siehe Abbildung  (*). 

4819 50 00 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschriften 
1, 3 b) und 6 für die Auslegung der Kombinierten No­
menklatur sowie nach dem Wortlaut der KN-Codes 
4819 und 4819 50 00. 
Eine Einreihung in den KN-Code 4202 99 00 als ähn­
lich wie Schachteln für Flakons oder Schmuckwaren 
gestaltete Behältnisse ist aufgrund der Gestaltung der 
Ware (insbesondere ihrer Stabilität), welche für eine 
langfristige Verwendung nicht geeignet ist, ausge­
schlossen. (Siehe auch die HS-Erläuterungen zu Posi­
tion 4202, Abschnitt 7, in dem die objektiven Eigen­
schaften für mit Deckel versehene, ähnlich wie 
Schachteln für Schmuckwaren gestaltete Behältnisse 
beschrieben werden. Nachdem die kosmetischen Mittel 
mehrere Male aus der dünnen Kunststoffeinlage her­
ausgeholt und wieder hineingelegt wurden, verliert die­
se ihre Form und reißt und/oder geht kaputt. 
Die Ware ist für die Verpackung, den Transport und den 
Verkauf kosmetischer Mittel bestimmt und hat auch 
einen dekorativen Wert im Sinne der HS-Erläuterungen 
zu Position 4819 Buchstabe A Absatz 1. Durch die Ein­
lage werden die kosmetischen Mittel während des 
Transports fixiert, und das durchsichtige Fenster auf 
dem Deckel des Behältnisses dient der Präsentation 
der kosmetischen Mittel zu Verkaufszwecken. 
Es ist die Verpackung aus Pappe, die der Ware ihren 
wesentlichen Charakter verleiht, und nicht die Kunst­
stoffeinlage, die lediglich dazu dient, die kosmetischen 
Mittel zu fixieren. 
Die Ware ist daher als anderes Verpackungsmittel in 
den KN-Code 4819 50 00 einzureihen. 

(*) Die Abbildung dient nur zur Information.     
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/959 DER KOMMISSION 

vom 2. Juli 2020 

zur Festsetzung der ab dem 3. Juli 2020 im Getreidesektor geltenden Einfuhrzölle 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über 
eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 183, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 der Kommission (2) ist der Einfuhrzoll auf Erzeugnisse 
der KN-Codes 1001 11 00, 1001 19 00, ex 1001 91 20 [Weichweizen, zur Aussaat], ex 1001 99 00 [Weichweizen 
hoher Qualität, anderer als zur Aussaat], 1002 10 00, 1002 90 00, 1005 10 90, 1005 90 00, 1007 10 90 und 
1007 90 00 gleich dem für diese Erzeugnisse bei der Einfuhr geltenden Interventionspreis zuzüglich 55 % und 
abzüglich des cif-Einfuhrpreises für die betreffende Sendung. Dieser Zoll darf jedoch den Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs nicht überschreiten. 

(2) Gemäß Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 werden zur Berechnung des Einfuhrzolls gemäß 
Absatz 1 desselben Artikels für die dort genannten Erzeugnisse regelmäßig repräsentative cif-Einfuhrpreise 
festgesetzt. 

(3) Gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 ist der für die Berechnung des Einfuhrzolls auf 
Erzeugnisse gemäß Artikel 1 Absatz 1 der genannten Verordnung zugrunde zu legende Einfuhrpreis der nach der 
Methode in Artikel 5 der genannten Verordnung bestimmte tägliche repräsentative cif-Einfuhrpreis. 

(4) Ab dem 21. September 2017 wird der Einfuhrzoll auf Erzeugnisse mit Ursprung in Kanada mit den KN-Codes 
1001 11 00, 1001 19 00, ex 1001 99 00 (Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat), 1002 10 00 und 
1002 90 00 gemäß Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 berechnet. 

(5) Es sind die Einfuhrzölle für den Zeitraum ab dem 3. Juli 2020, festzusetzen; diese gelten, bis eine Neufestsetzung in 
Kraft tritt. 

(6) Gemäß Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 sollte diese Verordnung am Tag ihrer Veröffentlichung 
in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Ab dem 3. Juli 2020 werden die im Getreidesektor gemäß Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 geltenden 
Einfuhrzölle in Anhang I der vorliegenden Verordnung unter Zugrundelegung der in Anhang II der vorliegenden 
Verordnung angegebenen Bestandteile festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

(1) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671. 
(2) Verordnung (EU) Nr. 642/2010 der Kommission vom 20. Juli 2010 mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) 

Nr. 1234/2007 des Rates hinsichtlich der Einfuhrzölle im Getreidesektor (ABl. L 187 vom 21.7.2010, S. 5). 
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 2. Juli 2020  

Für die Kommission, 
im Namen der Präsidentin, 

Wolfgang BURTSCHER 

Generaldirektor 
Generaldirektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung     
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ANHANG I 

Ab dem 3. Juli 2020 für die Erzeugnisse gemäß Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 
geltende Einfuhrzölle 

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzollsatz (1) (2) 
(EUR/t) 

1001 11 00 HARTWEIZEN, zur Aussaat 0,00 

1001 19 00 HARTWEIZEN hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00 

mittlerer Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00 

niederer Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00 

ex 1001 91 20 WEICHWEIZEN, zur Aussaat 0,00 

ex 1001 99 00 WEICHWEIZEN hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00 

1002 10 00 ROGGEN, zur Aussaat 0,00 

1002 90 00 ROGGEN, anderer als zur Aussaat 0,00 

1005 10 90 MAIS, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 0,00 

1005 90 00 MAIS, anderer als zur Aussaat (3) 0,00 

1007 10 90 KÖRNER-SORGHUM, zur Aussaat, anderer als Hybrid- 
Körner-Sorghum 

0,00 

1007 90 00 KÖRNER-SORGHUM, anderer als zur Aussaat 0,00 

(1) Gemäß Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 kann der Einfuhrzoll ermäßigt werden um  

— 3 EUR/Tonne, wenn sich der Einfuhrhafen am Mittelmeer (jenseits der Meerenge von Gibraltar) oder am Schwarzen Meer befindet 
und die Ware über den Atlantischen Ozean oder den Suezkanal in der Union eintrifft, 

— 2 EUR/Tonne, wenn sich der Einfuhrhafen in Dänemark, Estland, Irland, Lettland, Litauen, Polen, Finnland, Schweden, im 
Vereinigten Königreich oder an der Atlantikküste der Iberischen Halbinsel befindet und die Ware über den Atlantischen Ozean in 
der Union eintrifft. 

(2) Für die Erzeugnisse der KN-Codes 1001 11 00, 1001 19 00, ex 1001 99 00 (Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat), 
1002 10 00 und 1002 90 00 mit Ursprung in Kanada wird der Zoll gemäß Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 
berechnet. 

(3) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 3 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 
erfüllt sind.   

DE Amtsblatt der Europäischen Union L 211/12                                                                                                                                           3.7.2020   



ANHANG II 

Berechnungsbestandteile für die Zölle in Anhang I 

1. Durchschnittswerte für den in Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 genannten Bezugszeitraum:                                                              

(EUR/t)  

Weichweizen (1) Mais 

Börsenplatz Minneapolis Chicago 

Notierung 181,859 115,320 

Golf-Prämie — 26,625 

Prämie Große Seen 43,090 — 

(1) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 5 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) Nr. 642/2010).   

2. Durchschnittswerte für den in Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 genannten Bezugszeitraum: 

Frachtkosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 16,024 

Frachtkosten: Große Seen–Rotterdam: 38,077   
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS (Euratom) 2020/960 DES RATES 

vom 29. Juni 2020 

über die Annahme des von der Gemeinsamen Forschungsstelle für die Europäische 
Atomgemeinschaft durchzuführenden zusätzlichen Forschungsprogramms für den 

Hochflussreaktor in Petten (2020-2023) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 7, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

nach Anhörung des Ausschusses für Wissenschaft und Technik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Hochflussreaktor in Petten (im Folgenden „HFR“) war und ist ein wichtiges Mittel für die Forschung der 
Gemeinschaft im Bereich der Werkstoffwissenschaften und -erprobung, der Nuklearmedizin und der Reaktorsi­
cherheit. 

(2) Der Betrieb des HFR wurde mit einer Reihe von zusätzlichen Forschungsprogrammen unterstützt. Das letzte 
zusätzliche Forschungsprogramm, das mit dem Beschluss (Euratom) 2017/956 des Rates (1) für eine Laufzeit von 
vier Jahren eingerichtet wurde, ist am 31. Dezember 2019 ausgelaufen. 

(3) Der HFR sollte mit einem zusätzlichen Forschungsprogramm bis Ende 2023 weiterhin unterstützt werden, da er als 
unersetzbare Infrastruktur für die Gemeinschaftsforschung in den Bereichen Verbesserung der Reaktorsicherheit, 
Gesundheitswesen (einschließlich der Entwicklung medizinischer Isotope für die medizinische Forschung), 
Kernfusion, Grundlagenforschung, Ausbildung und Abfallentsorgung (einschließlich der Möglichkeit, das 
sicherheitstechnische Verhalten von Kernbrennstoffen für Reaktorsysteme, die von Interesse für Europa sind, zu 
untersuchen) nach wie vor von Bedeutung ist. 

(4) Aufgrund ihres besonderen Interesses an der Bestrahlungskapazität des HFR haben die Nuclear Research and 
consultancy Group (NRG) und das Commissariat à l’énergie atomique et aux énergies alternatives (CEA) als 
Durchführungsorgane für die Niederlande bzw. Frankreich vereinbart, das zusätzliche Forschungsprogramm für den 
HFR 2020-2023 vollständig durch Beiträge zum Gesamthaushalt der Union zu finanzieren, im Wege 
zweckgebundener Einnahmen. 

(5) Mit diesen Beiträgen sollten der Betrieb des HFR zur Unterstützung eines Forschungsprogramms sowie der 
regelmäßige Betrieb und die regelmäßige Instandhaltung des HFR finanziert werden. Eine offizielle Mitteilung über 
die endgültige Abschaltung durch den Betreiber NRG an die niederländische nationale Sicherheitsbehörde vor der 
Erklärung eines sicheren Erhaltungszustands sollte zur Aussetzung der verbleibenden noch zu leistenden Zahlungen 
und zur Aussetzung des Abrufs von Mitteln durch die Kommission führen. 

(6) Damit die Kontinuität zwischen den zusätzlichen Forschungsprogrammen und eine reibungslose Durchführung des 
zusätzlichen Forschungsprogramms für den HFR 2020-2023 gewährleistet sind, sollte dieser Beschluss ab dem 
1. Januar 2020 gelten. Mit einem Teil der Beiträge für das zusätzliche Forschungsprogramm für den HFR 2020- 
2023 sollten auch die im Laufe des Jahres 2020 getätigten Ausgaben gedeckt werden dürfen. 

(7) Der Verwaltungsrat der Gemeinsamen Forschungsstelle hat seine vorherige Stellungnahme (2) gemäß Artikel 4 
Absatz 2 des Beschlusses 96/282/Euratom der Kommission (3) abgegeben — 

(1) Beschluss (Euratom) 2017/956 des Rates vom 29. Mai 2017 über die Annahme des von der Gemeinsamen Forschungsstelle für die 
Europäische Atomgemeinschaft durchzuführenden zusätzlichen Forschungsprogramms für den Hochflussreaktor (2016-2019) (ABl. L 
144 vom 7.6.2017, S. 23). 

(2) Stellungnahme vom 18.12.2019. 
(3) Beschluss 96/282/Euratom der Kommission vom 10. April 1996 über die Reorganisation der Gemeinsamen Forschungsstelle (ABl. L 

107 vom 30.4.1996, S. 12). 
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HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Mit Wirkung vom 1. Januar 2020 wird für die Dauer von vier Jahren das zusätzliche Forschungsprogramm für den Betrieb 
des Hochflussreaktors in Petten (HFR) (im Folgenden „Programm“) angenommen, dessen Ziele in Anhang I aufgeführt sind. 

Artikel 2 

Die auf 27 854 000 EUR geschätzten Kosten für die Durchführung des Programms werden ausschließlich aus Beiträgen der 
Niederlande und Frankreichs durch die NRG bzw. das CEA finanziert. Die Zusammensetzung dieses Betrags ist in Anhang II 
festgelegt. Dieser Beitrag gilt im Einklang mit Artikel 21 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer i der Verordnung (EU, Euratom) 
2018/1046 des Europäischen Parlaments und des Rates (4) als zweckgebundene Einnahme. 

Artikel 3 

(1) Die Kommission ist für die Verwaltung des Programms zuständig. Hierfür greift sie auf die Dienste der Gemeinsamen 
Forschungsstelle zurück. 

(2) Die Kommission informiert laufend den Verwaltungsrat der Gemeinsamen Forschungsstelle über die Durchführung 
des Programms. 

Artikel 4 

Sollte die NRG den niederländischen nationalen Sicherheitsbehörden offiziell die endgültige Abschaltung des HFR mitteilen 
(vor der Erklärung eines sicheren Erhaltungszustands), werden die Verpflichtungen der Niederlande und Frankreichs, durch 
die NRG und das CEA weitere Zahlungen zu leisten, ebenso ausgesetzt wie der Abruf von Mitteln durch die Kommission im 
Rahmen dieses Beschlusses. 

Artikel 5 

Die Kommission legt dem Europäischen Parlament und dem Rat nach dem Ende des Programms einen Schlussbericht über 
die Durchführung dieses Beschlusses vor. 

Artikel 6 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Er gilt ab dem 1. Januar 2020. 

Artikel 7 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Geschehen zu Brüssel am 29. Juni 2020.  

Im Namen des Rates 
Die Präsidentin 

A. METELKO-ZGOMBIĆ     

(4) Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 über die Haushaltsordnung für 
den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU) 
Nr. 1303/2013, (EU) Nr. 1304/2013, (EU) Nr. 1309/2013, (EU) Nr. 1316/2013, (EU) Nr. 223/2014, (EU) Nr. 283/2014 und des 
Beschlusses Nr. 541/2014/EU sowie zur Aufhebung der Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 (ABl. L 193 vom 30.7.2018, S. 1). 
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ANHANG I 

WISSENSCHAFTLICHE UND TECHNISCHE ZIELE 

Die Hauptziele des Programms sind 

1. der sichere und zuverlässige Betrieb des HFR zur Sicherung der Verfügbarkeit des Neutronenflusses zu 
Versuchszwecken; 

2. die effiziente Nutzung des HFR durch Forschungsinstitute in einem breiten Spektrum von Bereichen: Verbesserung der 
Reaktorsicherheit, Gesundheitswesen (einschließlich der Entwicklung medizinischer Isotope), Kernfusion, Grundlagen­
forschung, Ausbildung und Abfallentsorgung (einschließlich der Möglichkeit, das sicherheitstechnische Verhalten von 
Kernbrennstoffen für Reaktorsysteme, die von Interesse für Europa sind), zu untersuchen).   
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ANHANG II 

ZUSAMMENSETZUNG DER FINANZIERUNGSBEITRÄGE 

Die Beiträge für das Programm werden von den Niederlanden und Frankreich aufgebracht. 

Die Beiträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Niederlande: 26 654 000 EUR; 

Frankreich: 1 200 000 EUR; 

Insgesamt: 27 854 000 EUR. 

Diese Beiträge fließen in den Gesamthaushalt der Union und werden diesem Programm zugewiesen. Im Einklang mit dem 
Arbeitsprogramm, das von den beitragenden Mitgliedstaaten und der Kommission zu vereinbaren ist, können mit einem 
Teil der Beiträge für dieses zusätzliche Programm auch die im Laufe des Jahres 2020 für den Betrieb des HFR getätigten 
Ausgaben gedeckt werden. 

Bei den Beiträgen handelt es sich um Festbeträge, die nicht entsprechend den schwankenden Betriebs-, Instandhaltungs- und 
Stilllegungskosten geändert werden können.   
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BESCHLUSS (EU) 2020/961 DES RATES 

vom 29. Juni 2020 

zur Erteilung der Ermächtigung von Herrn Jeppe Tranholm-Mikkelsen zum Zugang zu als 
„TRÈS SECRET UE/EU TOP SECRET“ oder niedriger eingestuften Verschlusssachen 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Beschluss 2013/488/EU des Rates vom 23. September 2013 über die Sicherheitsvorschriften für den 
Schutz von EU-Verschlusssachen (1), insbesondere auf Anhang I Nummer 18 Buchstabe a, 

gestützt auf den Beschluss (EU) 2017/262 des Rates vom 6. Februar 2017 zur Bestimmung der Anstellungsbehörde für das 
Generalsekretariat des Rates und der Stelle, die zum Abschluss von Dienstverträgen ermächtigt ist, sowie zur Aufhebung 
des Beschlusses 2013/811/EU (2), 

gestützt auf den Beschluss (EU) 2020/618 des Rates vom 30. April 2020 zur Ernennung des Generalsekretärs des Rates der 
Europäischen Union für die Zeit vom 1. Juli 2020 bis zum 30. Juni 2025 (3), 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die zuständige nationale Sicherheitsbehörde Dänemarks hat am 11. Juni 2020 eine positive Feststellung bezüglich 
des Zugangs von Herrn Jeppe TRANHOLM-MIKKELSEN zu als „TRÈS SECRET UE/EU TOP SECRET“ oder niedriger 
eingestuften Verschlusssachen abgegeben. 

(2) Herr Jeppe TRANHOLM-MIKKELSEN muss aufgrund seiner Aufgaben und der dienstlichen Erfordernisse zum 
Zugang zu als „TRÈS SECRET UE/EU TOP SECRET“ oder niedriger eingestuften Verschlusssachen, die im Besitz des 
Rates und des Europäischen Rates sind, ermächtigt werden — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Herrn Jeppe TRANHOLM-MIKKELSEN wird die Ermächtigung zum Zugang zu als „TRÈS SECRET UE/EU TOP 
SECRET“ oder niedriger eingestuften Verschlusssachen, die im Besitz des Rates und des Europäischen Rates sind, zum 
Zwecke seiner Aufgaben erteilt. 

(2) Die Ermächtigung gemäß Absatz 1 gilt für die Dauer der zugewiesenen Aufgaben, für die die Ermächtigung erteilt 
wird, und sie hat eine maximale Geltungsdauer von fünf Jahren ab dem Tag, an dem dieser Beschluss wirksam wird. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss wird am 1. Juli 2020 wirksam. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss ist an Herrn Jeppe TRANHOLM-MIKKELSEN gerichtet. 

Geschehen zu Brüssel am 29. Juni 2020.  

Im Namen des Rates 
Die Präsidentin 

A. METELKO-ZGOMBIĆ     

(1) ABl. L 274 vom 15.10.2013, S. 1. 
(2) ABl. L 39 vom 16.2.2017, S. 4. 
(3) ABl. L 143 vom 6.5.2020, S. 11. 
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2020/962 DER KOMMISSION 

vom 2. Juli 2020 

zur Änderung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2019/450 hinsichtlich der Veröffentlichung der 
Referenznummern Europäischer Bewertungsdokumente für bestimmte Bauprodukte 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. März 2011 zur 
Festlegung harmonisierter Bedingungen für die Vermarktung von Bauprodukten und zur Aufhebung der Richtlinie 
89/106/EWG des Rates (1), insbesondere auf Artikel 22, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 verwenden Technische Bewertungsstellen die in Europäischen 
Bewertungsdokumenten, deren Referenznummern im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht wurden, 
festgelegten Verfahren und Kriterien, um die Leistung von Bauprodukten, die von diesen Dokumenten erfasst 
werden, in Bezug auf ihre wesentlichen Merkmale zu bewerten. 

(2) Gemäß Artikel 19 der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 wurden von der Organisation Technischer Bewertungsstellen, 
nachdem mehrere Hersteller Europäische Technische Bewertungen beantragt hatten, 19 Europäische Bewertungs­
dokumente erstellt und angenommen. 

(3) Die von den Technischen Bewertungsstellen erstellten und angenommenen Europäischen Bewertungsdokumente 
beziehen sich auf folgende Bauprodukte: 

— Bausatz aus einer Polymer-Abdichtungsbahn zur Abdichtung von Wänden und Böden in Nassräumen und 
Schwimmbecken im Innen- und Außenbereich; 

— Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) mit Putzsystem auf einlagigen oder mehrlagigen Holzuntergründen; 

— Wärmedämmung aus loser Mineralwolle; 

— Platten aus gepresstem Naturkork zur Wärme- und Schalldämmung; 

— Dreidimensionale Nagelteller; 

— Schrauben und Gewindestangen als Holzverbindungsmittel; 

— Aluminiumrillennagel zur Verwendung im Holzbau; 

— Tragendes Holzwerkstoffprodukt: Spanschichtholz (LSL); 

— Punktförmiges Verbindungsmittel — Schwalbenschwanz aus Sperrholz für Brettsperrholz; 

— Balken und Stützen auf Verbundholzbasis; 

— Gitterträger zur Erhöhung des Durchstanzwiderstandes von Flachdecken oder Fundamenten und Bodenplatten; 

— Wärmedämmelemente für Mauerwerk; 

— Vertikaler zentrifugaler Regenwasser-Durchsatzregler; 

— Körbe, Matratzen und Säcke für Gabionen aus regulärem, sechseckmaschigem Drahtgeflecht, metallisch 
vorbeschichtet, mit oder ohne zusätzliche organische Beschichtung; 

— Flache Dacheindeckung aus recyceltem Kunststoff für selbsttragende und/oder vollgestützte überlappende Dach- 
und/oder Außenverkleidung; 

— Oberlicht mit verklebtem oder mechanisch befestigtem Deckglas; 

— Nichtöffenbare, feuerwiderstandsfähige Dachflächenfenster; 

— Klemmsystem für die Verbindung von Fertigbetonteilen; 

— Aufgeklebte Verbundsysteme mit anorganischer Matrix für die Verstärkung von Beton- und Mauerwerk. 

(1) ABl. L 88 vom 4.4.2011, S. 5. 
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(4) Das Europäische Bewertungsdokument für dreidimensionale Nagelteller und das Europäische Bewertungsdokument 
für Balken und Stützen auf Verbundholzbasis wurden erstellt, um die zuvor verwendeten Leitlinien für die 
Europäische Technische Zulassung (ETAG) zu ersetzen; die von der Organisation Technischer Bewertungsstellen 
erstellten und angenommenen Europäischen Bewertungsdokumente für die 17 anderen Bauprodukte gehen 
hingegen ausschließlich darauf zurück, dass Europäische Technische Bewertungen von einzelnen Herstellern 
beantragt wurden. 

(5) Die von der Organisation Technischer Bewertungsstellen erstellten und angenommenen Europäischen Bewertungs­
dokumente entsprechen den in Bezug auf die Grundanforderungen zu erfüllenden Anforderungen an Bauwerke 
nach Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 305/2011. Es ist daher angezeigt, die Referenznummern dieser 
Europäischen Bewertungsdokumente im Amtsblatt der Europäischen Union zu veröffentlichen. 

(6) Das Verzeichnis der Referenznummern Europäischer Bewertungsdokumente wird mit dem Durchführungsbeschluss 
(EU) 2019/450 der Kommission (2) veröffentlicht. Im Interesse der Klarheit sollten die Referenznummern neuer 
Europäischer Bewertungsdokumente in dieses Verzeichnis aufgenommen werden. 

(7) Der Durchführungsbeschluss (EU) 2019/450 sollte daher entsprechend geändert werden. 

(8) Damit die Europäischen Bewertungsdokumente so früh wie möglich verwendet werden können, sollte dieser 
Beschluss am Tag seiner Veröffentlichung in Kraft treten — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang des Durchführungsbeschlusses (EU) 2019/450 wird gemäß dem Anhang des vorliegenden Beschlusses 
geändert. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Brüssel, den 2. Juli 2020  

Für die Kommission 
Die Präsidentin 

Ursula VON DER LEYEN     

(2) Durchführungsbeschluss (EU) 2019/450 der Kommission vom 19. März 2019 über die Veröffentlichung der Europäischen 
Bewertungsdokumente für Bauprodukte zur Unterstützung der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 des Europäischen Parlaments und des 
Rates (ABl. L 77 vom 20.3.2019, S. 78). 
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ANHANG 

Im Anhang der Durchführungsverordnung (EU) 2019/450 werden die folgenden Zeilen in fortlaufender Folge gemäß der 
Reihenfolge der Referenznummern eingefügt:                                                              

030400-00-0605 Bausatz aus einer Polymer-Abdichtungsbahn zur Abdichtung von Wänden und Böden in 
Nassräumen und Schwimmbecken im Innen- und Außenbereich 

040465-00-0404 WDVS mit Putzsystem auf einlagigen oder mehrlagigen Holzuntergründen 

040729-00-1201 Wärmedämmung aus loser Mineralwolle 

041389-00-1201 Platten aus gepresstem Naturkork zur Wärme- und Schalldämmung 

130186-00-0603 Dreidimensionale Nagelteller 
(als Ersatz für die technische Spezifikation „ETAG 015“) 

130118-01-0603 Schrauben und Gewindestangen als Holzverbindungsmittel 
(als Ersatz für EAD 130118-00-0603) 

130287-00-0603 Aluminiumrillennagel zur Verwendung im Holzbau 

130308-00-0304 Tragendes Holzwerkstoffprodukt: Spanschichtholz (LSL) 

130336-00-0603 Punktförmiges Verbindungsmittel — Schwalbenschwanz aus Sperrholz für Brettsperrholz 

130367-00-0304 Balken und Stützen auf Verbundholzbasis 
(als Ersatz für die technische Spezifikation „ETAG 011“) 

160055-00-0301 Gitterträger zur Erhöhung des Durchstanzwiderstandes von Flachdecken oder Fundamenten und 
Bodenplatten 

170011-00-0305 Wärmedämmelemente für Mauerwerk 

180023-00-0704 Vertikaler zentrifugaler Regenwasser-Durchsatzregler 

200050-02-0102 
Körbe, Matratzen und Säcke für Gabionen aus regulärem, sechseckmaschigem Drahtgeflecht, 
metallisch vorbeschichtet, mit oder ohne zusätzliche organische Beschichtung 
(als Ersatz für EAD 200050-01-0102) 

220010-01-0402 
Flache Dacheindeckung aus recyceltem Kunststoff für selbsttragende und/oder vollgestützte 
überlappende Dach- und/oder Außenverkleidung 
(als Ersatz für EAD 220010-00-0402) 

220062-00-0401 Oberlicht mit verklebtem oder mechanisch befestigtem Deckglas 

220116-00-0401 Nichtöffenbare, feuerwiderstandsfähige Dachflächenfenster 

332001-00-0602 Klemmsystem für die Verbindung von Fertigbetonteilen 

340275-00-0104 Aufgeklebte Verbundsysteme mit anorganischer Matrix für die Verstärkung von Beton- und 
Mauerwerk   
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BERICHTIGUNGEN 

Berichtigung des Durchführungsbeschlusses (EU) 2020/569 der Kommission vom 16. April 2020 zur 
Festlegung eines gemeinsamen Formats für die Vorlage der von den Mitgliedstaaten gemäß der 
Richtlinie 2010/63/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zum Schutz der für 
wissenschaftliche Zwecke verwendeten Tiere zu meldenden Informationen und deren Inhalt sowie 

zur Aufhebung des Durchführungsbeschlusses 2012/707/EU der Kommission 

(Amtsblatt der Europäischen Union L 129 vom 24. April 2020) 

Seite 36, Anhang III Teil B Abschnitt B Nummer 4.3: 

Anstatt: „Island“ 

muss es heißen: „Israel“.     
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